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20/10 v. Chr.–220 n. Chr.    Eifelmaare belegen Luftbelastungen durch Bleiverhüttung 
1. Jh. n. Chr.     Leben wie auf Bühnen im Meer 
1.–3. Jh. n. Chr.     Römische Legionäre erhalten Getreidemühlen vom Bellerberg-Vulkan bei Mayen 
Ab etwa 100 n. Chr.    Bau des Obergermanisch-Raetischen Limes 
4.–7. Jh. n. Chr.     Letztmals breiten sich naturnahe Wälder stark aus 
536–ca. 660 n. Chr.    Die Spätantike Kleine Eiszeit verändert Deutschland 
543      Die Justinianische Pest erreicht Deutschland 
Spätes 7.–13. Jh.     Die mittelalterliche Warmzeit ermöglicht den Landesausbau 
696      Die Reichenhaller Salzproduktion beginnt zu wachsen 
9. Jh.      Rohglas wird im Solling produziert 
10. Jh.      Ein Graben der Wikinger teilt Haithabu 
Um 950      Plaggenesche: Der Auftrag humoser Sande schafft einen neuen fruchtbaren Bodentyp 
10./11. Jh.     Die Blütezeit des Rammelsberger Erzbergbaus beginnt 
1129/1296    Frühe urkundliche Belege zur Kohlengräberei im Ruhrgebiet 
Ab etwa 1140     Niederländer kolonisieren das Alte Land 
17.2.1164     Die Julianenflut verheert die niedersächsische Nordseeküste 
Um 1200     Dünen wandern am Kuhharder Berg in der Schleswiger Geest 
15.8.1248–15.10.1880    Für den Kölner Dom wird ein Berg versetzt: Spuren im Siebengebirge 
1310–1324     Missernten und Massensterben während der Dante-Anomalie 
19.–25.7.1342     Die Magdalenenflut lässt Böden verschwinden 
1348–1351     Der „Schwarze Tod“ fordert Millionen Menschenleben 
Nach 1351     Vom Brei zum Braten 
15.–17.1.1362     Die Zweite Marcellusflut – Ermöglicht Landnutzung den Untergang der Uthlande? 
Ab 1367     „Fucker advenit dedit XLIIII denarios dignus“ – Die Textilherstellung aus Schafwolle, Flachs und Baumwolle und ihre Umweltfolgen 
9.4.1368     Der Tannensäer Peter Stromer verändert den Nürnberger Reichswald 
22.7.1398     Über die Stecknitz-Fahrt wird erstmals Salz von Lüneburg nach Lübeck transportiert 
1416–1463–1470–1599–1699–1879 Die Entwicklung der Augsburger Wasserkunst 



1430er      Zahllose Menschen hungern im kalten Jahrzehnt 
1451      Der Ellenberger Heringszaun in der Schlei bei Kappeln 
Um 1470  Der letzte zwischen Alpen und Nordsee lebende Auerochse wird im Neuburger Wald geschossen 
1488      Die „Ordnung des gemeynen Holtzgewerbs im Murgentall“ tritt in Kraft 
1.1.1525     Die Fugger pachten die Zinnober- und Quecksilbergruben im spanischen Almadén 
1532      Landgraf Philipp I. von Hessen reguliert die Ziegenhaltung im Reinhardswald 
Um 1536–1866     Die Oberharzer Wasserwirtschaft  
1539      Hieronymus Bock beschreibt Mais im „New Kreütterbuch“ 
1540      Megadürre in Mitteleuropa 
1546      Georgius Agricola berichtet von Bitumenquellen am Tegernsee und im Braunschweiger Land 
1570–1575     Die große Hungersnot 
1573      Pfarrer Anselm Anselmann pflanzt Tabak im Pfarrgarten von Hatzenbühl 
1585–1597     Ein kaltes Jahrzehnt verändert Menschen und ihre Umwelt. Ein Höhepunkt der „Kleinen Eiszeit“ 
1588      Die Landtafel der Grafschaft Holstein (Pinneberg) erwähnt den Ochsenweg 
1589      Carolus Clusius pflanzt Kartoffeln in Frankfurt am Main 
1607/08     Ein kalter, hochwasserreicher Winter 
29./30.5.1613     Die Thüringer Sintflut 
1618–1648     Wüste Felder, wüste Orte: Wirkungen des Dreißigjährigen Krieges 
11./12.10.1634     Die Burchardiflut zerreißt die nordfriesische Insel Strand 
21.4.1643     Die Hamburger „Grönlandfahrt“ beginnt 
Um 1647     Im oberfränkischen Pilgramsreuth werden Kartoffeln angebaut 
1652      Erdöl quillt aus einem Acker bei Wietze 
1670er      Der abflusslose Kleine Tornowsee wird an das Gewässernetz angeschlossen 
1681 bis heute     Neue Linien zerschneiden und verbinden Schleswig-Holstein 
1687–1717     Landgraf Carl von Hessen-Kassel gestaltet den Bergpark Wilhelmshöhe 
1708/09     Der große Winter 
1713      Hans Carl von Carlowitz fordert in der Sylvicultura Oeconomica eine nachhaltige Waldnutzung 
1714      „Schaffensparenputzen“. Herzog Eberhard Ludwig von Württemberg erlässt die Gassen-Säuberungsordnung 
25.12.1717–1719    Die Weihnachtssturmflut 1717 und das Marschenfieber an der Nordseeküste 
1721–1725     Das schwimmfähige Sehestedter Außendeichsmoor im Jadebusen wird teilweise eingedeicht 



Ab 1744     Generierung von Umweltwissen durch die Preisfragen gelehrter Gesellschaften 
1746–1753     „Ich habe eine Provinz gewonnen“ – die Melioration des Niederoderbruchs durch Friedrich II. 
22./23.8.1749     Die Planung der Kolonisierung des Teufelsmoores bei Bremen 
22.6.1751     Die Kurmärkische Kammer berichtet König Friedrich II. von Heuschreckensichtungen 
26./27.12.1755 und 18.2.1756   Erdbeben am Niederrhein 
24.3.1756     Der „Kartoffelbefehl“ von König Friedrich II. 
18.10.1758    Geburt der Ruhrindustrie 
1760–1791     Abnehmende Bodenfruchtbarkeit durch Bodenerosion fördert die Auswanderung 
1760er bis 1860er-Jahre    Agrarreformen verändern Landnutzung, Landschaftsstruktur und Umwelt 
1764      Die Königliche Akademie der Wissenschaften zu Berlin ehrt Johann Paul Baumer für eine Schrift über Holzsparöfen 
1770–1772     Anhaltende Nässe und Kälte verursachen schwere Hungersnöte 
1776–1778     Die Rinderpest grassiert 
Ab 1778     Die Kultivierung des bayerischen Donaumooses 
1783      Raupenfraß im Kiefernwald der Hasenheide 
27.2.1784     Ludwig van Beethoven flieht in Bonn vor einer Eisflut des Rheins 
1.10.1784     Die Kanal-Aufsichtskommission meldet die Fertigstellung des Schleswig-Holsteinischen Kanals 
24.7.1788–15.7.1985   Die Quecksilberverarbeitung in der Chemischen Fabrik Marktredwitz und ihre Folgen 
Ab 1789     Der Braunkohleabbau in der Lausitz verändert Landschaften und Klima 
29.9.1789     Geburt des Gartengestalters und Landschaftsarchitekten Peter Joseph Lenné in Bonn 
1791      Gründung des ersten Hagelversicherungsvereins in Braunschweig 
1795      Baron Caspar Voght initiiert die Entwicklung des Pinneberger Baumschullandes 
um 1800     Gibt es eine „Holznot“? 
1801      Franz Carl Achard lässt im niederschlesischen Kunern die erste Rübenzuckerfabrik errichten 
1802–1803     Der Konflikt um die Errichtung der Bamberger Glashütte 
23.6.1802     Alexander von Humboldt erforscht den Chimborazo 
1806      Albrecht Daniel Thaer lässt bei Möglin Schwemmwiesen anlegen 
1813      „Typhus de Mayence“ – die Fleckfieberepidemie in Mainz 
1815–1817     Die Eruption des Tambora, das „Jahr ohne Sommer“ und die Erfindung der Draisine 
1816–1914     Deutsche wandern aus und verändern die Umwelt Nordamerikas 
1817–1879     Tullas Rektifikation des Rheins zerstört das Auenökosystem, sichert Grenzen und schafft eine Agrarlandschaft 



1828      Carl Sprengel veröffentlicht das „Gesetz vom Minimum“ 
1833      Die Chaussee von Altona nach Kiel zerschneidet und verbindet Landschaften 
24.10.1835     Der letzte vor 2006 in Deutschland gesichtete Braunbär wird in den Chiemgauer Alpen getötet 
Ab 7.12.1835    Der Industrialisierungsschub durch Eisenbahnen und Hochöfen verändert die Umwelt 
26.4.1836     Der preußische Staat enteignet den Drachenfels und erklärt ihn zur Naturschönheit 
1840      Justus von Liebig wandelt die Welt 
4.–8.5.1842     Anisschnaps befördert die Zerstörung der Altstadt von Hamburg 
1845–1848     Von der Kartoffelkrankheit über die Roggenmissernte zur Nahrungskrise 
1852      Beginn des Baus der zentralen Wasserversorgung und der Kanalisation für Berlin 
1850er–1990er-Jahre    Die Elbe ist stark verschmutzt 
1863–1873     Amalie Dietrich sammelt Pflanzen und Tiere in Australien für Johann Caesar VI Godeffroy 
1870–1873     Die letzte schwere Pockenepidemie fordert etwa 181.000 Menschenleben 
1871      Philipp Leopold Martin definiert Naturschutz 
12./13.11.1872     Ein Sturmhochwasser trifft die Ostseeküste 
1873      Dietrich Suhrborg beginnt mit dem Sand- und Kiesabbau im Rheinland 
1877      Der Europäische Biber ist außerhalb der Mittelelbe ausgerottet 
1884      Wilhelm Raabes Roman „Pfisters Mühle“ thematisiert die Gewässerverschmutzung 
29.1.1886     Das Kaiserliche Patentamt erteilt Benz & Co. das Patent Nr. 37435 für einen Motorwagen 
Ab 3.6.1887     Der Nord-Ostsee-Kanal zerschneidet Schleswig-Holstein 
Um 1890     Der Riesen-Bärenklau beginnt sich in Deutschland auszubreiten 
1891–1938–1945–1947    Die „Seefestung“ Helgoland wird errichtet, ausgebaut und zerstört 
9.2.1892     Patentierung von Antinonnin gegen Fichtennadeln fressende Nonnen 
24.8.1892     „… ich vergesse, daß ich in Europa bin“ – Robert Koch kämpft gegen die Cholera in Hamburg 
1893      Das Usambaraveilchen kommt nach Deutschland 
30.3.1898     Wilhelm Wetekamp fordert die Einrichtung unantastbarer Staatsparks 
8.2.1899–1.5.1900    Die Westafrikanische Kautschuk-Expedition 
Spätes 19. Jh. bis heute    Die Versiegelung der Böden Deutschlands verändert die Umwelt 
1901      Eine Typhusepidemie fordert in Gelsenkirchen etwa 350 Todesopfer 
27.2.1904     Der „letzte“ Wolf wird getötet 
22.10.1906     Preußen errichtet mit der „Staatlichen Stelle für Naturdenkmalpflege“ das erste staatliche Naturschutzamt 



Ab 1907     Die Auswirkungen des Phosphatabbaus auf der Pazifikinsel Nauru 
13.10.1908     Fritz Haber beantragt Patentschutz für ein Verfahren zur Ammoniaksynthese 
1.11.1908     Theodor Lessing gründet den „Antilärmverein“ 
1911/12     Abwässer der Kaliindustrie an Werra und Fulda gefährden das Trinkwasser in Bremen 
1912      Zweimaliges Staubwischen am Tag beseitigt nicht den Ruß in den Wohnungen an der Kruppschen Fabrik in Essen 
1914–1918     „Mobilmachung der Kartoffel“, „Schweinemord“ und Konrad Adenauers Sojawurst: der Kampf gegen Nahrungsmittelmangel 
1914–1918     Holzwirtschaft im Ersten Weltkrieg 
1914–1918     Verheerungen durch deutsche Kriegshandlungen 
22.4.1915     Der erste Giftgaseinsatz durch Deutsche verändert den Lauf der Geschichte 
März 1918–März 1919    Die „Spanische Grippe“ 
21.9.1921     Die Explosion des Oppauer Stickstoffwerkes 
24.9.1921–1945     Von der Eröffnung der AVUS bis zu den Naziautobahnen 
24.1.1924     Das Walchenseekraftwerk speist erstmals Energie in das Stromnetz ein 
1930er Jahre–1945    Radioaktive Lebensmittel und Kosmetika 
1933–1945     Der Wald im Nationalsozialismus 
12.4.1934     Forstmeister Wilhelm Freiherr Sittich von Berlepsch setzt Waschbären am Edersee aus 
1.10.1935     Das Reichsnaturschutzgesetz tritt vollumfänglich in Kraft 
2.5.1936     Grundsteinlegung für das monströse „KdF-Seebad Rügen“ in Prora 
1936–1945     Umweltwirkungen der Raketenrüstung in Peenemünde und am Kohnstein 
1937      Gesundheitsschäden durch organische Quecksilberverbindungen 
13.11.1937     Erteilung des Grundpatentes für die Herstellung von Polyurethan PUR 
29.1.1938    Perlon ersetzt Naturfasern 
1938–1945     Buna oder Kok-Saghys: Ersatz für den Kautschukbaum? 
1939–1945     Deutsche Unternehmen ermöglichen mit dem Herbizid Zyklon B Shoa und Porajmos 
1939 bis heute     Umweltbelastungen durch Kampfmittel aus dem Zweiten Weltkrieg 
5.4.1941     Gründung des „Wissenschaftlichen Institutes zur Erforschung der Tabakgefahren“ in Jena 
1941–1945    Der „Generalplan Ost“ 
1942–1945    Menschen werden im Konzentrationslager Dachau gezielt mit Malaria infiziert 
1945–1948    Die letzte Malariaepidemie in Schleswig-Holstein? 
1945–1949    Holzentnahme durch die Alliierten und ihre Folgen 



1946/47     Der letzte Hungerwinter 
1946–1990     Ein sächsisch-thüringischer Rohstoff trägt zum Gleichgewicht des Schreckens bei 
1950–1972     Im Grunewald: von der Waldweide über herrschaftlichen Schutz zum größten Trümmerberg Berlins 
Ab 1950er-Jahre     Flurbereinigungen verändern die Umwelt der BRD 
1950er-Jahre bis heute    Umweltwirkungen von Landnutzung und Verkehr 
1950er-Jahre bis 1990    SERO: die Erfassung, Sammlung und Verwertung von Sekundärrohstoffen in der DDR 
1952/53 und 1959/60    Die Kollektivierung der Landwirtschaft in der DDR und ihre Umweltwirkungen 
Ab 24.2.1953     Das „Programm Nord“ verändert Schleswig-Holstein 
4.8.1954     Beschluss des Gesetzes zur Erhaltung und Pflege der heimatlichen Natur (Naturschutzgesetz der DDR) 
Mai 1957    Studenten finden Uranerz im Krunkelbachtal unterhalb des Feldbergs 
27.7.1957    Das Wasserhaushaltsgesetz der BRD tritt in Kraft 
Ende 1950er-Jahre    Zirka 90 % der westdeutschen Haushalte nutzen mit Steinkohle angefeuerte Einzelöfen 
1959–25.9.1992     Der Main-Donau-Kanal wird in Bayern gebaut 
1960er-Jahre bis heute    Es gibt immer weniger Insekten 
28.4.1961     Willy Brandt fordert: „Der Himmel über dem Ruhrgebiet muß wieder blau werden“ 
16./17.2.1962     Hamburger Sturmflut 
1963–1987     Proteste gegen den Bau der Startbahn 18 West des Frankfurter Flughafens 
1960er bis 1980er-Jahre    Zuerst Bleirinder, dann Bleikinder – die Gressenicher Krankheit 
1967–1978     Die gescheiterte Einlagerung radioaktiver Abfälle in die Schachtanlage Asse II 
11.7.1968     Vinylchlorid-Explosion im Elektrochemischen Kombinat Bitterfeld 
19.6.1969     Verheerendes Fischsterben im Rhein 
7.10.1970    Der Bayerische Wald wird als erster Nationalpark der BRD ausgewiesen 
23.10.1970    Die UNESCO gründet das Programm „Der Mensch und die Biosphäre“ und verleiht der Naturschutzpolitik in Deutschland Impulse 
30.3.1971 und 31.10.2007  Das Fluglärmschutzgesetz tritt in der BRD in Kraft und wird 36 Jahre später novelliert 
24.12.1971     Horst Sterns „Bemerkungen über den Rothirsch“ 
28.12.1971    Die Bundesregierung richtet den „Rat von Sachverständigen für Umweltfragen“ als unabhängiges Beratungsgremium ein 
Seit 1972    „Grün kaputt“ – Dieter Wieland kämpft gegen die Verkahlung Westdeutschlands 
1.1.1972     Das Ministerium für Umweltschutz und Wasserwirtschaft der DDR wird gegründet 
7.6.1972     Das Gesetz über die Beseitigung von Abfall tritt in der BRD Kraft 
19.7.1973     Die Landesregierung von Baden-Württemberg kündigt den Bau des Kernkraftwerkes Wyhl an 



13.11.1973     Bernhard Grzimek prangert grausame Tierquälerei durch Massentierhaltung an 
25.11.1973     Die Ölpreiskrise führt zum ersten autofreien Sonntag in der BRD 
17.12.1973     Der erste Reaktorblock des Kernkraftwerks Lubmin bei Greifswald geht ans Netz 
22.7.1974     Verabschiedung des Gesetzes über die Errichtung des Umweltbundesamtes in West-Berlin 
1.1.1975 und 30.1.1979    Die DDR wird zur Müllkippe von West-Berlin und Westdeutschland 
8.–18.8.1975     Waldbrandkatastrophe in Ostniedersachsen 
20.12.1976     Das Bundesnaturschutzgesetz tritt in der BRD in Kraft 
28.12.1978     Die Schneekatastrophe beginnt im Norden der beiden deutschen Staaten 
17.1.1979    Erster Smogalarm in Westdeutschland 
1979      Bernhard Ulrich warnt vor dem Waldsterben durch sauren Regen 
13.1.1980     Gründung der Partei „Die Grünen“ in der BRD 
3.5.1980–8.10.1984–27.7.2013  Von der Ausrufung der „Freien Republik Wendland“ über den ersten Atommülltransport bis zum Standortauswahlgesetz 
5.6.1980    Gründung des Ökologischen Arbeitskreises der Dresdner Kirchenbezirke (ÖAK) 
13.10.1980     Aktivisten verhindern die Verklappung von Dünnsäure durch die „Kronos“ in der Nordsee 
1.7.1983    Die Großfeuerungsanlagenverordnung tritt in der BRD in Kraft 
6.7.1983    Growian: die weltgrößte Windkraft-Versuchsanlage nimmt in Dithmarschen den Probebetrieb auf 
7.11.1983    Die erste gewerbliche Zapfsäule für bleifreies Benzin geht in München in Betrieb 
12.7.1984    Der „Münchner Hagelsturm“ verursacht Schäden in Höhe von 1,5 Mrd. Euro 
6.6.1986    Das Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit der BRD wird errichtet 
1.11.1986    Ein Brand in Lagerhalle 956 von Sandoz bei Basel löst ein Fischsterben im Oberrhein aus 
27.9.1988    Bitteres aus Bitterfeld 
12.9.1990    Der Ministerrat der DDR verabschiedet auf seiner letzten Sitzung das „Nationalparkprogramm der DDR“ 
September 1990    Mit dem „1000-Dächer-Programm“ fördert die Bundesregierung Photovoltaik-Anlagen 
1.1.1991   Das Stromeinspeisegesetz tritt in Kraft 
1991     Erster Nachweis von Humanarzneimittelrückständen im Grundwasser in Deutschland 
8.4.1992    Erlass zur Errichtung des Wissenschaftlichen Beirates der Bundesregierung Globale Umweltveränderungen 
22.2.1993    Störfall im Chemiewerk Frankfurt-Griesheim der Hoechst AG 
1.11.1993    Die Verordnung zur Novellierung der Gefahrstoffverordnung verbietet die Nutzung von Asbest 
1993–2012    Der Schneeferner auf dem Zugspitzplatt wird im Sommer mit Lkw-Planen geschützt 
16.7.1994    Das Umweltinformationsgesetz tritt in Kraft 



27.10.1994    Der Umweltschutz wird im Grundgesetz der Bundesrepublik Deutschland verankert 
Ab 17.11.1994    Die neue Bundesregierung beendet die hohe Priorität der Umweltpolitik 
März 1995    Klaus Hasselmann: Die Belege weisen auf eine deutliche anthropogene Beeinflussung des globalen Klimas hin 
14.9. und 9.10.1996   Beschleunigungsgesetze schränken die Bürgerbeteiligung bei Genehmigungsverfahren ein 
6.10.1996    Das 1994 beschlossene Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetz tritt in Kraft 
17.7.1997    Beginn des großen Oderhochwassers in Brandenburg 
1.3.1999    Das Bundes-Bodenschutzgesetz tritt in Kraft 
1.4.1999    Die Ökologische Steuerreform beginnt 
26.12.1999    Der Orkan „Lothar“ wirft Millionen Bäume in Südwest-Deutschland 
2000     Die Bundesforschungsanstalt für Viruskrankheiten der Tiere gibt den ersten Fall von BSE bekannt 
1.4.2000    Das Erneuerbare-Energien-Gesetz tritt in Kraft 
2002     Das Eschentriebsterben erreicht Deutschland 
27.4.2002    Das „Gesetz zur geordneten Beendigung der Kernenergienutzung zur gewerblichen Nutzung von Elektrizität“ tritt in Kraft 
Ab 12.8.2002    Das große Hochwasser im Elbe- und Donaueinzugsgebiet verursacht einen Schaden von 11,6 Mrd. Euro 
26.8.–4.9.2002    Die Bundesregierung legt die deutsche Nachhaltigkeitsstrategie vor 
November 2002    Freies Bisphenol A wird im Blut von Müttern gefunden 
Juli/August 2003    Hitzeperiode 
27.2.2005    Das Rahmenabkommen der Weltgesundheitsorganisation zur Eindämmung des Tabakgebrauchs tritt in Kraft 
22.6.2006    Der „Risikobär“ JJ1 wird in Oberbayern erschossen 
18./19.1.2007    Der Wintersturm „Kyrill“ verursacht massive Schäden 
7.11.2007    Die Bundesregierung verabschiedet die Nationale Strategie zur biologischen Vielfalt 
Dezember 2009    Das Bundesamt für Strahlenschutz veröffentlicht eine Studie zur Strahlenexposition durch natürliche Radionuklide im Trinkwasser 
31.7.2011    Das „Dreizehnte Gesetz zur Änderung des Atomgesetzes“ bewirkt die Stilllegung der Kernkraftwerke in Deutschland bis 2022 
Juni 2013    Extremes Junihochwasser an Elbe und Donau 
28.7.2013    Der Hagelschlag von Reutlingen 
15.9.2014    120 hydraulische Pressen beginnen die Gregorschule in Bottrop-Kirchhellen zu heben 
5.11.2014    Das Virus A(H5N8), vulgo „Vogelgrippe“, erreicht Deutschland 
Juli/August 2015    Hitzerekord in Kitzingen, Niedrigwasser und erhöhte Stoffkonzentrationen in der Elbe 
2015 bis heute    Der Dieselskandal 
29.5.2016    Die Sturzflut von Braunsbach 



1.8.2016    „Waldfrevel“. Die Untere Forstbehörde in Schleswig genehmigt die Zerstörung des Preesterholts 
2016     Glyphosat wird in Bieren und im Urin von Kindern nachgewiesen 
26.5.2017    Die Düngeverordnung wird novelliert, um die Gewässer- und Luftqualität zu verbessern 
Januar 2018    Am Ufer der Schlei werden zahllose Kunststoffpartikel entdeckt 
2.2. und 18.4.2018   Der Bundestag erörtert die Situation der Wölfe in Deutschland 
1.3.–31.5.2018    Die Vermessung der Vermüllung 
April bis November 2018    Extreme Dürre bedingt Ernteausfälle, sterbende Bäume und Niedrigwasser 
Sommer 2018    Eichenprozessionsspinner vermehren sich massenhaft 
3.9.–10.10.2018    Der Moorbrand auf dem Schießplatz bei Meppen 
5.10.2018    Die RWE Power AG darf Reste des Hambacher Forstes vorläufig nicht roden 
7.12.2018    Die Bundesregierung erhält den Negativpreis „Fossil des Tages“ 
12.12.2018    „Heißzeit“ ist Wort des Jahres 2018 
21.12.2018    Mit der Zeche Prosper-Haniel schließt das letzte Steinkohlebergwerk im Ruhrgebiet 
28.1.2019 und 20.12.2019  Dänemark und Brandenburg errichten Wildschweinzäune 
14.2.2019    1.741.017 Stimmberechtigte unterstützen das Volksbegehren „Artenvielfalt & Naturschönheit in Bayern“ 
15.3.2019    „Fridays for Future“ 
15.4.2019    Im Biosphärenreservat Schaalsee-Elbe werden 362 Nandus gezählt 
2.5.2019    Die Stadt Konstanz ruft den Klima-Notstand aus 
26.6.–8.7.2019    Der Waldbrand auf dem Truppenübungsplatz Lübtheener Heide 
25.7.2019    Hitzerekorde vom Main bis zur Ems 
20.9.2019    Die Bundesregierung beschließt das „Klimaschutzprogramm 2030“ 
2031     Die unendliche Geschichte: Standortsuche für ein Endlager hochradioaktiver Abfälle 
2035–2038    Das geplante Ende der Kohleverstromung 

 


